
Mehr Landwirte stellen auf Biobetrieb um
Im Gegensatz zum bundesweiten Trend Steigt die ZaHl der ökologiScH wirtScHaftenden Höfe in Niedersachsen

Schulanfang wird
im Maschpark gefeiert
Bei der HAZ-Aktion „Sicherer Schulweg“
geht es am 11. August um Verkehrsprävention

HannoVer. In diesem Jahr
werden in der Region Hannover
mehr als 10.000 Schüler und
Schülerinnen eingeschult. Da-
mit sie sicher und gesund zur
Schule und wieder nach Hause
kommen, lädt die HAZ zum gro-
ßen Familienfest ein. Gemein-
sam mit starken Partnern wird
am Sonntag, 11. August, im
Maschpark am Neuen Rathaus
der Schulstart und der Auftakt
der HAZ-Aktion „Sicherer Schul-
weg“gefeiert. Dabei gibt es viel-
fältige Spielangebote, Livemusik
und einen Auftritt des berühm-
ten „Sesamstraßen“-Duos Ernie
und Bert.

Start ScHon 1998

Bereits seit 1998 sind Programm
und Angebot kostenlos. Seiner-
zeit schlossen sich Partner wie
Verkehrswacht, Feuerwehr, die
Polizeidirektion und die HAZ zu-
sammen, um für die Gefahren
im Straßenverkehr vor allem für
die jüngsten Verkehrsteilneh-
mer zu sensibilisieren. Seitdem
engagieren sich etliche Unter-

nehmen und Verbände für Ver-
kehrssicherheit.
Bei der diesjährigen Auftakt-

aktion erklärt das ADAC-Team
mitdemAdacus-ProgrammAm-
pelnundZebrastreifen, dieÜstra
baut einen Rutschautoparcours
auf, dieDekra kommtmit Fahrsi-
mulatoren, die Verkehrswacht
testet Rückhaltesysteme und
sorgt für einen Fahrradparcours.
Außerdem fährt die Feuerwehr
mit Löschfahrzeugen vor, Volks-
wagen Nutzfahrzeuge lädt zur
Luftballonaktion und Fahrzeug-
ausstellung ein, die Hannover-
sche Volksbank sorgt für einen
Dschungelparcours und eine ge-
mütliche Picknickecke, und der
Gemeinde-Unfallversicherungs-
verband Hannover informiert
über sichere Schulwege.
Dazu gibt es Planschbecken,

Kistenklettern, Kinderschmin-
ken und einen AOK-Bewe-
gungsparcours. Und bei Ran-
zenmaxx kann man sich über
geeignete Schulranzen infor-
mieren.
Für die passende kinder-

freundlicheMusik sorgt der Kin-

derliedermacher Mathias Lück.
Dann kommt die große Zappel-
tiershow,die seit 2015 fürBewe-
gung in Kindergärten und Tanz-
schulen sorgt. Zum Programm
gehören die beliebten Auftritte
der Polizeihundeführer- undRei-
terstaffel und der Präventions-
puppenbühne der Polizei. Die
Feuerwehr präsentiert verschie-
dene Einsatzkleidung als Mo-
denschau. Die Tanzgruppe Lil
People der Tanzschule Familie
Bothe zeigt mitreißende Tanz-
einlagen.Höhepunktwird sicher
der Auftritt von Ernie und Bert
aus der Sesamstraße sein.

Programm iSt koStenloS

Das komplette Programmmit al-
len Aktionen ist kostenlos, es
läuft von 11 bis 17 Uhr. Der
Maschpark liegt in direkter
Nachbarschaft zum Neuen Rat-
haus. Und natürlich kann man
dort bei dem Familienfest auch
die Einschulung gemeinsam ge-
bührend feiern, Picknickdecken
ausbreiten und sich kulinarisch
versorgen lassen.

Berlin. Niedersachsens Bio-
branchewächstweiterhin. Nach
Angaben des Landwirtschafts-
ministeriums konnte im vergan-
genen Jahr mit insgesamt rund
154.000 Hektar ein Flächenzu-
wachs von 6000 Hektar ökolo-
gisch bewirtschafteter Fläche im
Vergleich zu 2022 verzeichnet
werden. Entgegen dem Trend
gab es in Niedersachsen 2023
auch mehr Biohöfe als im Vor-
jahr. Das Ministerium verzeich-
nete ein Plus von 41 auf 2646.
Bundesweitwar die Zahl der Bio-
höfe trotz steigender Bewirt-
schaftungsfläche erstmals leicht
gesunken – um 182 auf 36.680.

„Obwohl die letzte Zeit für die
Biobranche nicht einfach war,
stellenmehr unserer Landwirtin-
nen und Landwirte ihren Betrieb
von konventionell auf bio um.

Das ist eine gute Nachricht“,
sagte Niedersachsens Landwirt-
schaftsministerin Miriam Staud-
te (Grüne) dieser Redaktion. In
den nächsten Jahren stünden
viele Hofübergaben von Biopio-
nieren an, bei denen die Nach-
folge noch offen sei. „Die wie-
der steigende Nachfrage
nach Biolebensmit-
teln bietet langfris-
tig eine stabile
Zukunftspers-
pektive“, sagte
Staudte. Die
Unabhängig-
keit der Öko-
landwirtschaft
von teuren Mine-
raldüngerimpor-
ten dürfe auch nicht
unterschätzt werden.
Niedersachsen belegt deutsch-

landweit nach Bayern und Baden-
Württemberg Platz drei bei der
Anzahl der ökologisch wirtschaf-
tenden Landwirtschaftsbetriebe.
Neben der ökologischen Land-
wirtschaft hätten sich auch die
übrigen Unternehmensbereiche
in der Biobranche ungeachtet der
schwierigen Rahmenbedingun-
gen insgesamt positiv entwickelt,
so das Ministerium.
Der russische Angriffskrieg auf

die Ukraine im März 2022 hatte
auch zur Folge, dass der Biomarkt
Achterbahn fuhr. Absätze stag-
nierten, Erzeugerpreise gingen
zurück, und Biohöfe konnten die
hohen Kosten zum Beispiel für
Energie nicht kompensieren. In-
zwischen hat sich die Situation
wieder entspannt. Nach Zahlen
der Agrarmarkt Informationsge-
sellschaft (AMI) aus Bonn gaben
die Verbraucher in Deutschland
2023 insgesamt über 16 Milliar-

den Euro und damitwieder 5 Pro-
zent mehr Geld für Biolebensmit-
tel und -getränke aus. Gegen-
über 2019 bedeute das einen Zu-
wachs des Biomarktes um31Pro-
zent.
„Der Importanteil an Ökopro-

dukten ist aber immer noch sehr
hoch“, sagte Staudte.

Selbst bei traditionel-
len, heimischen
Produkten wie
Äpfeln, Möhren
oder Kartoffeln
betrage der Im-
portanteil bei
Bioprodukten
rund 30 Prozent.
DieGrünen-Politi-

kerin wünscht sich,
dass beim Einkauf

neben Bioqualität deshalb
auch immer auf Regionalität und
bei Obst und Gemüse auf Saiso-
nalität geachtet werde. „Um den
Absatz in der Gemeinschaftsver-
pflegung zu erhöhen, arbeiten
wir an einem niedersächsischen
Biosiegel.“ Ziel der Landesregie-
rung ist es zudem, dass landwirt-
schaftliche Betriebe mehr an der
Wertschöpfungskette ihrer Pro-
dukte teilhaben könnten. „Dies
wollen wir mit gezielten Förder-
programmen voranbringen“,
sagte Staudte. Die CDU im Land-
tag lehnt ein weiteres Ökosiegel
ab. Darauf warte niemand in der
Biobranche.
Laut Bundesagrarministerium

liegt der Bioanteil an der gesam-
ten Landwirtschaftsfläche in
Deutschland bei 11,4 Prozent.
Der Ökolandbau sei weniger
stark vom Strukturwandel be-
troffenals die Landwirtschaft all-
gemein. Erklärtes Ziel der Bun-
desregierung ist es demnach,

den Bioanteil bis 2030 auf 30
Prozent der gesamten Agrarflä-
che auszuweiten. Die Parlamen-

tarische Staatssekretärin im Ag-
rarministerium, Ophelia Nick
(Grüne), sagte, ein Umstieg auf

den Ökobetrieb biete vielen Hö-
fen und Verarbeitern eine Alter-
nativemit Zukunft. „Mitbioblei-

Von Marco Seng

Flächenzuwachs und mehr Biohöfe: Der Ökolandbau ist weniger vom Strukturwandel betroffen als konventionelle Landwirtschaftsbe-
triebe. Symbolfoto: Markus Spiske / Pexels

„Obwohl die letzte
Zeit für die

Biobranche nicht
einfach war, stellen

mehr unserer
Landwirtinnen und

Landwirte ihren
Betrieb von

konventionell auf bio
um. Das ist eine gute

Nachricht“
Miriam Staudte (Grüne),

Niedersachsens
Landwirtschaftsministerin

ben die Höfe und Lebensmittel-
hersteller in den Dörfern. Das si-
chert wertvolle Arbeitsplätze.“

Das Einschulungsfest mit einem Programm rund um Verkehrssicherheit hat Tradition.
Foto (Archiv): Katrin Kutter

Komm zum
HAZ-Familienfest!

Am 11. August

von 11 bis 17
Uhr

im Maschpa
rk.

Aktion
sicherer
Schulweg
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DEUTSCHE

Verkehrswacht Hannover-Stadt e. V.

„Sesamstraße LIVE“ mit Ernie & Bert – Mitmachshow

„Zappeltiershow“

Hiphop-Tanz „Lil’People“ der Tanzschule Bothe

Präventionspuppenbühne der Polizeidirektion Hannover

Feuerwehrmodenschau

Reiter- und Hundestaffel der Polizei

Sicherheitsübungen für Groß und Klein und vieles mehr …

Eintritt frei!
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